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Peter Mark

Mit Leichtigkeit

Ein Quell der Ideen von Exzellenz,
vor weit im Blick, setzend die Trends.
Aus massiv, immobil und wuchtig Klischee
wird leicht im Kubik wie Sahnebaiser. 
Schwimmt fast in Milch, so fein wird Beton,
dank Concrete Light, Textil und Carbon.

Hopp (!) Kinson Bar, mach noch einmal die Welle,
zeig´s Materialverhalten in dissipativ´ Delle.
Auf den Schlag folgt der Puls mit dreieckig´ Spitz,
numerisch mobil mit Ansatz nach Ritz,
durchörtert Beton – partial reflektiert,
am Ende verdreht und transmittiert.
Das Signal wirkt verrauscht wie weißer Schnee,
ist´s Memory A oder doch vom Typ B?
Die Dynamik ein Schock – von Effekten bestimmt – 
wissenschaftliche Kür transient getrimmt.
Gut, dass sie glättet die Zeitintegration,
explizit vor im Schritt, dann schafft man´s schon.

Dass ein Roving nicht rudert
scheint vielen fremd,
feiner zerpudert zum Filament
wird´s am Rande geleimt mit Feinkornzement,
quetschen mag´s nicht, 
da ist es verklemmt.

Zum Netze verflochten und mit UHPC
kommt Carbon ins Tragwerk, 
überspannt manchen See,
als Brücke im Antlitz eines Hauches von Nichts,
materialminimiert, die Inkarnation des Verzichts. 

Mit Rost ist´s passé, 
da platzt keine Scholle,
welch´ nachhaltig Idee 
mit CO2-Kontrolle.
Solch Ambivalenz, man glaubt es kaum,
Beton strahlt grün mit Bewehrung vom Baum,
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aus verbrauchsintensiv mit print im foot
wird Nullenergie, öko und gut.

Leicht, filigran, flexibel und schlank,
Beton hat schließlich den Tiger im Tank, 
steht sie da, die Konstruktion
und ruft nach geeignet Denomination.
Sie massiv zu nennen scheint nicht adäquat,
so der force gefollowed, gekrümmt und zart, 
kein Gewicht das quält, kein Gramm zu viel,
minimalinvasiv, Leichtigkeit als ihr Ziel.

Lieber Manfred, hast Du auch hier einen Kniff,
ein passend´ Wort, disruptiv im Schliff?
Wäre Curbon oder Curbau ein Synonym,
historisch beseelt, bionisch und kühn?

…Es wird sich entwickeln im zeitlich´ Verlauf,
alles Gute für Dich, Glückwunsch und Glückauf.

Lieber Manfred Curbach,
zu Deinem 60. Geburtstag alles Gute verbunden mit dem herzlichen Dank für 
Deinen einmaligen, uneigennützigen Einsatz für die Ingenieurskunst und den 
Massivbau.
 
Bochum, im Mai 2016
Peter Mark


